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(54) Elektrischer Schalter

(57) Die Erfindung bezieht sich u. a. auf einen elek-
trischen Schalter (10), insbesondere einen elektrischen
Leistungsschalter, mit einer Auslöseeinrichtung, die im
Fehlerfalle auslöst und einen durch den Schalter (10)
fließenden Strom (I) abschaltet, mit einem Betätigungs-
hebel, der eine Ein-Stellung, eine Aus-Stellung und eine
Ausgelöst-Stellung einnehmen kann, wobei der Schalter
in der Ein-Stellung des Betätigungshebels eingeschaltet
und in der Aus-Stellung des Betätigungshebels ausge-
schaltet ist und wobei der Betätigungshebel von der Ein-
Stellung in die Ausgelöst-Stellung übergeht, wenn die
Auslöseeinrichtung auslöst, mit einem an einem Schal-

tergehäuse (20) des Schalters (10) montierten Motoran-
trieb (30), der den Schalter (10) ein- und ausschalten
kann, wobei der Motorantrieb (30) den Betätigungshebel
optisch verdeckt, mit zumindest einem Stellungssensor
(80, 210, 220), der mindestens eine Stellung des ver-
deckten Betätigungshebels erfasst und ein die Stellung
des verdeckten Betätigungshebels angebendes Stel-
lungssignal erzeugt, und mit einer Steuereinrichtung, die
in Abhängigkeit von dem Stellungssignal (ST, STE, STA)
des zumindest einen Stellungssensors (80, 210, 220) ei-
ne Lichtquelle (60) ein- oder ausschaltet, deren Licht von
außen sichtbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen elektri-
schen Schalter, insbesondere einen elektrischen Lei-
stungsschalter, mit einer Auslöseeinrichtung, die im Feh-
lerfalle auslöst und einen durch den Schalter fließenden
Strom abschaltet, mit einem Betätigungshebel, der eine
Ein-Stellung, eine Aus-Stellung und eine Ausgelöst-Stel-
lung einnehmen kann, wobei der Schalter in der Ein-Stel-
lung des Betätigungshebels eingeschaltet und in der
Aus-Stellung des Betätigungshebels ausgeschaltet ist
und wobei der Betätigungshebel von der Ein-Stellung in
die Ausgelöst-Stellung übergeht, wenn die Auslöseein-
richtung auslöst.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen elektrischen Schalter anzugeben, der ein besonders
hohes Maß an Bediensicherheit gewährleistet.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen elektrischen Schalter mit den Merkmalen gemäß Pa-
tentanspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen des
erfindungsgemäßen Schalters sind in Unteransprüchen
angegeben.
[0004] Danach ist bei einem Schalter der oben ange-
gebenen Art erfindungsgemäß vorgesehen: ein an ei-
nem Schaltergehäuse des Schalters montierter Motor-
antrieb, der den Schalter ein- und ausschalten kann, wo-
bei der Motorantrieb den Betätigungshebel optisch ver-
deckt, zumindest ein Stellungssensor, der mindestens
eine Stellung des verdeckten Betätigungshebels erfasst
und ein die Stellung des verdeckten Betätigungshebels
angebendes Stellungssignal erzeugt, und eine Steuer-
einrichtung, die in Abhängigkeit von dem Stellungssignal
des zumindest einen Stellungssensors eine Lichtquelle
ein- oder ausschaltet, deren Licht von außen sichtbar ist.
[0005] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Schalters ist darin zu sehen, dass die jeweilige Stel-
lung des Betätigungshebels von außen erkennbar ist,
obwohl der Betätigungshebel von dem Motorantrieb ver-
deckt wird. Es ist für eine Bedienperson somit möglich,
die Ausgelöst-Stellung des Betätigungshebels zu erken-
nen und auf ein Wiedereinschalten des elektrischen
Schalters zu verzichten, wenn der Betätigungshebel die
Ausgelöst-Stellung einnimmt bzw. die Auslöseeinrich-
tung des elektrischen Schalters aufgrund eines Fehler-
falles den elektrischen Strom abgeschaltet hat. Ein un-
beabsichtigtes Wiedereinschalten des elektrischen
Schalters im Falle eines Kurzschlusses lässt sich somit
zuverlässig vermeiden, obwohl der Motorantrieb den Be-
tätigungshebel verdeckt.
[0006] Bei dem Betätigungshebel handelt es sich vor-
zugsweise um einen Bedienhebel, mit dem sich der elek-
trische Schalter von einer Bedienperson manuell ein- und
ausschalten lässt, wenn der Motorantrieb von dem
Schaltergehäuse abgenommen wird.
[0007] Um eine hohe Leuchtkraft der Lichtquelle bei
gleichzeitig minimalem Stromverbrauch und hoher Le-
bensdauer zu gewährleisten, wird es als vorteilhaft an-
gesehen, wenn die Lichtquelle durch eine Leuchtdiode

gebildet ist oder zumindest eine oder mehrere Leucht-
dioden aufweist.
[0008] Vorzugsweise ist die Lichtquelle am oder im
Motorantriebsgehäuse des Motorantriebs angeordnet.
[0009] Mit Blick auf eine möglichst kleine Teilezahl des
Schalters wird es als vorteilhaft angesehen, wenn der
Stellungssensor die Ausgelöst-Stellung des verdeckten
Betätigungshebels erfassen kann und die Steuereinrich-
tung die Lichtquelle ein- oder ausschaltet, wenn der Stel-
lungssensor die Ausgelöst-Stellung anzeigt.
[0010] Vorzugsweise ist die Steuereinrichtung derart
ausgestaltet ist, dass sie die Lichtquelle einschaltet,
wenn der Stellungssensor die Ausgelöst-Stellung an-
zeigt, und die Lichtquelle ausschaltet, wenn der der Stel-
lungssensor keine Ausgelöst-Stellung anzeigt.
[0011] Alternativ können zur Erfassung der Stellung
des Betätigungshebels auch zwei Stellungssensoren
eingesetzt werden. So ist gemäß einer alternativen Aus-
gestaltung des elektrischen Schalters vorgesehen, dass
ein erster Stellungssensor die Ein-Stellung und ein zwei-
ter Stellungssensor die Aus-Stellung des verdeckten Be-
tätigungshebels erfassen kann und die Steuereinrich-
tung die Lichtquelle ein- oder ausschaltet, wenn weder
der erste Stellungssensor die Ein-Stellung noch der zwei-
te Stellungssensor die Aus-Stellung des verdeckten Be-
tätigungshebels anzeigt.
[0012] Vorzugsweise ist die Steuereinrichtung derart
ausgestaltet, dass sie die Lichtquelle einschaltet, wenn
weder der erste Stellungssensor die Ein-Stellung noch
der zweite Stellungssensor die Aus-Stellung des ver-
deckten Betätigungshebels anzeigt, und die Lichtquelle
ausschaltet, wenn der erste Stellungssensor die Ein-
Stellung oder der zweite Stellungssensor die Aus-Stel-
lung des verdeckten Betätigungshebels anzeigt.
[0013] Vorzugsweise weist die Steuereinrichtung eine
Rechnereinrichtung, eine Mikroprozessoreinrichtung
und/oder einen Mikrocontroller auf, der oder die das Stel-
lungssignal des Stellungssensors oder die Stellungssi-
gnale der Stellungssensoren auswertet und in Abhän-
gigkeit von dem oder den Stellungssignalen ein Steuer-
signal für die Lichtquelle erzeugt.
[0014] Da eine Erfassung der Stellung des Betäti-
gungshebels nur erforderlich ist, wenn der Motorantrieb
an dem Schaltergehäuse des Schalters angebracht ist,
wird es als vorteilhaft angesehen, wenn der zumindest
eine Stellungssensor an dem Motorantrieb oder in dem
Motorantrieb angeordnet ist.
[0015] Die Erfindung bezieht sich darüber hinaus auf
einen Motorantrieb zur Montage an einem elektrischen
Schalter, insbesondere zur Montage an einem Schalter-
gehäuse eines elektrischen Schalters, wie er oben be-
schrieben worden ist. Erfindungsgemäß wird ein Motor-
antrieb vorgeschlagen mit zumindest einem Stellungs-
sensor, der mindestens eine Stellung eines von dem Mo-
torantrieb nach der Montage verdeckten Betätigungshe-
bels des Schalters erfassen und ein die Stellung des ver-
deckten Betätigungshebels angebendes Stellungssignal
erzeugen kann, einer Lichtquelle, deren Licht von außen
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sichtbar ist, und einer Steuereinrichtung, die in Abhän-
gigkeit von dem Stellungssignal des zumindest einen
Stellungssensors die Lichtquelle ein- oder ausschaltet.
[0016] Bezüglich der Vorteile des erfindungsgemäßen
Motorantriebs sei auf die obigen Ausführungen im Zu-
sammenhang mit dem erfindungsgemäßen Schalter ver-
wiesen, da die Vorteile des erfindungsgemäßen Schal-
ters denen des erfindungsgemäßen Motorantriebs im
Wesentlichen entsprechen.
[0017] Die Erfindung bezieht sich darüber hinaus auf
ein Verfahren zum Betreiben eines elektrischen Schal-
ters, insbesondere eines elektrischen Leistungsschal-
ters, mit einem Betätigungshebel, der eine Ein-Stellung,
eine Aus-Stellung und eine Ausgelöst-Stellung einneh-
men kann, wobei bei dem Verfahren der Schalter mit
einem den Betätigungshebel optisch verdeckenden Mo-
torantrieb an- oder ausgeschaltet wird. Bezüglich eines
solchen Verfahrens wird erfindungsgemäß vorgeschla-
gen, dass mit zumindest einem Stellungssensor minde-
stens eine Stellung des Betätigungshebels erfasst und
ein die Stellung angebendes Stellungssignal erzeugt
wird und in Abhängigkeit von dem Stellungssignal des
zumindest einen Stellungssensors eine Lichtquelle ein-
oder ausgeschaltet wird, deren Licht von außen sichtbar
ist.
[0018] Bezüglich der Vorteile des erfindungsgemäßen
Verfahrens sei auf die obigen Ausführungen im Zusam-
menhang mit dem erfindungsgemäßen Schalter verwie-
sen, da die Vorteile des erfindungsgemäßen Schalters
denen des erfindungsgemäßen Verfahrens im Wesent-
lichen entsprechen.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert; dabei zeigen bei-
spielhaft

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel für einen elektri-
schen Schalter, der mit einem Ausführungs-
beispiel für einen erfindungsgemäßen Motor-
antrieb ausgestattet ist,

Figur 2 die Rückseite des Motorantriebs des Schal-
ters gemäß Figur 1 näher im Detail,

Figur 3 ein erstes Ausführungsbeispiel für eine Steu-
ereinrichtung für den Motorantrieb gemäß Fi-
gur 1 und

Figur 4 ein zweites Ausführungsbeispiel für den Mo-
torantrieb gemäß Figur 1.

[0020] In den Figuren werden der Übersicht halber für
identische oder vergleichbare Komponenten stets die-
selben Bezugszeichen verwendet.
[0021] Die Figur 1 zeigt einen elektrischen Schalter 10,
bei dem es sich beispielsweise um einen elektrischen
Leistungsschalter, insbesondere einen dreiphasigen
elektrischen Leistungsschalter, handeln kann. Der
Schalter 10 umfasst ein Schaltergehäuse 20, in dem

nicht weiter dargestellte elektrische Schaltkontakte vor-
handen sind, mit denen sich ein ein- oder mehrphasiger
Strom I ein- oder ausschalten lässt.
[0022] Der elektrische Schalter 10 ist darüber hinaus
mit einem Motorantrieb 30 ausgestattet, der mittels einer
nicht weiter dargestellten Rasteinrichtung an dem Schal-
tergehäuse 20 des Schalters 10 gehalten wird. Die Ra-
steinrichtung ermöglicht ein Abnehmen des Motoran-
triebs 30 von dem Schaltergehäuse 20, indem ein bedie-
nerseitig betätigbares Entrastelement 40 betätigt wird.
Durch ein Betätigen des Entrastelements 40 wird die Ra-
steinrichtung von einer verrasteten Position in eine ent-
rastete Position überführt, so dass der Motorantrieb 30
freigegeben und eine Entnahme des Motorantriebs 30
von dem Schaltergehäuse 20 möglich wird.
[0023] In der Figur 1 erkennt man darüber hinaus einen
Bedienschalter 50, der an einer Außenseite des Motor-
antriebs 30 angebracht ist. Der Bedienschalter 50 ermög-
licht drei Schaltstellungen, nämlich eine erste Schaltstel-
lung, die mit dem Bezugszeichen M gekennzeichnet ist,
eine zweite Schaltstellung, die mit dem Bezugszeichen
R gekennzeichnet ist sowie eine dritte Schaltstellung, die
mit dem Bezugszeichen L gekennzeichnet ist. Befindet
sich der Bedienschalter 50 in seiner ersten Schaltstellung
M, so ist eine manuelle Bedienung des Motorantriebs 30
möglich, eine Fernsteuerung des Motorantriebs 30 wird
in der ersten Schaltstellung M unterbunden. Befindet sich
der Bedienschalter 50 in seiner zweiten Schaltstellung
R, so ermöglicht der Motorantrieb 30 eine Fernsteuerung
aus der Ferne. In der dritten Schaltstellung L des Bedien-
schalters 50 ist der Motorantrieb 30 vollständig gesperrt,
so dass weder eine manuelle Betätigung von außen am
Motorantrieb 30 noch eine Fernsteuerung aus der Ferne
möglich ist.
[0024] Der elektrische Schalter 10 wird darüber hinaus
mit einer in der Figur 1 nicht weiter dargestellten Auslö-
seeinrichtung ausgestattet, die im Fehlerfalle auslöst und
den durch den Schalter fließenden Strom I abschaltet.
[0025] Außerdem weist der elektrische Schalter 10 ei-
nen Betätigungshebel auf, der eine Ein-Stellung, eine
Aus-Stellung und eine Ausgelöst-Stellung einnehmen
kann, wobei der Schalter in der Ein-Stellung des Betäti-
gungshebels eingeschaltet und in der Aus-Stellung des
Betätigungshebels ausgeschaltet ist und wobei der Be-
tätigungshebel von der Ein-Stellung in die Ausgelöst-
Stellung übergeht, wenn die Auslöseeinrichtung auslöst.
[0026] Der Betätigungshebel ist außen an dem Schal-
tergehäuse 20 des elektrischen Schalters 10 angebracht
und wird von dem Motorantrieb 30 optisch verdeckt. Der
Betätigungshebel und damit auch die jeweilige Stellung
des Betätigungshebels sind somit von außen nicht er-
kennbar, wenn der Motorantrieb 30 auf das Schalterge-
häuse 20 aufgesetzt ist. Bei dem Betätigungshebel han-
delt es sich vorzugsweise um einen Bedienhebel, mit
dem sich der elektrische Schalter von einer Bedienper-
son manuell ein- und ausschalten lässt, sobald der Mo-
torantrieb von dem Schaltergehäuse abgenommen wird.
[0027] Um nach außen erkennbar zu machen, wel-
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chen Schaltzustand der elektrische Schalter 10 aufweist
und welche Stellung der Betätigungshebel einnimmt, ist
bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1 eine Licht-
quelle 60 in Form einer Leuchtdiode auf der Vorderseite
70 des Motorantriebs 30 angebracht. Die Leuchtquelle
60 leuchtet, wenn der Betätigungshebel seine Ausgelöst-
Stellung einnimmt.
[0028] Um die Stellung des Betätigungshebels erfas-
sen zu können, ist der Motorantrieb 30 mit einem Stel-
lungssensor 80 ausgestattet, der in der Figur 2 näher
dargestellt ist. Es lässt sich erkennen, dass der Stel-
lungssensor 80 auf der Rückseite 90 des Motorantriebs
30 angebracht ist und somit mit dem an der Außenseite
des Schaltergehäuses 20 angebrachten Betätigungshe-
bel unmittelbar in Kontakt gebracht werden kann.
[0029] Wird der Motorantrieb 30 auf der Außenseite
des Schaltergehäuses 20 angebracht, so wird der Stel-
lungssensor 80 mit dem Betätigungshebel gekoppelt, so
dass der Stellungssensor 80 die Stellung des Betäti-
gungshebels überwachen kann. Mit dem Stellungssen-
sor 80 ist eine in der Figur 2 nicht weiter gezeigte Steu-
ereinrichtung verbunden, die das jeweilige Stellungssi-
gnal des Stellungssensors 80 auswertet und je nach Stel-
lungssignal die Lichtquelle 60 ein- oder ausschaltet.
[0030] Ein Ausführungsbeispiel für eine solche Steu-
ereinrichtung ist in der Figur 3 gezeigt und mit dem Be-
zugszeichen 100 gekennzeichnet. Bei der Steuereinrich-
tung 100 kann es sich beispielsweise um einen Mikro-
controller handeln.
[0031] Die Steuereinrichtung 100 ist eingangsseitig mit
dem Stellungssensor 80 verbunden und erhält von die-
sem ein Stellungssignal ST, das beispielsweise eine lo-
gische "1" aufweist, wenn der Betätigungshebel seine
Ausgelöst-Stellung einnimmt. Die Steuereinrichtung 100
wertet das Stellungssignal ST des Stellungssensors 80
aus und schaltet die Lichtquelle 60 mit einem Steuersi-
gnal SLed an, wenn der Betätigungshebel die Ausgelöst-
Stellung einnimmt. Signalisiert das Stellungssignal ST,
dass sich der Betätigungshebel nicht in der Ausgelöst-
Stellung befindet, z. B. mit einer logischen "0", so schaltet
die Steuereinrichtung 100 die Lichtquelle 60 aus.
[0032] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 3
zeigt der Stellungssensor 80 unmittelbar die Ausgelöst-
Stellung des Betätigungshebels an, so dass die Steuer-
einrichtung 100 das Steuersignal SLed ausschließlich
mit dem Stellungssignal ST des Stellungssensors 80 bil-
den kann.
[0033] Die Figur 4 zeigt eine alternative Ausgestaltung
für eine Steuereinrichtung 200. Die Steuereinrichtung
200 ist mit zwei Stellungssensoren verbunden, nämlich
einem ersten Stellungssensor 210 und einem zweiten
Stellungssensor 220. Der erste Stellungssensor 210 er-
fasst die Ein-Stellung des Betätigungshebels und der
zweite Stellungssensor 220 erfasst die Aus-Stellung des
verdeckten Betätigungshebels.
[0034] Die von den beiden Stellungssensoren 210 und
220 gelieferten Stellungssignale sind in der Figur 4 mit
den Bezugszeichen STE und STA gekennzeichnet. Die

Steuereinrichtung 200 wertet die beiden Stellungssigna-
le STE und STA aus und schaltet mit Hilfe eines Steuer-
signals SLed die Lichtquelle 60 ein, wenn weder der erste
Stellungssensor 210 die Ein-Stellung noch der zweite
Stellungssensor 220 die Aus-Stellung des verdeckten
Betätigungshebels anzeigt. Falls entweder der erste
Stellungssensor 210 die Ein-Stellung oder der zweite
Stellungssensor 220 die Aus-Stellung des verdeckten
Betätigungshebels anzeigt, schaltet die Steuereinrich-
tung 110 die Lichtquelle 60 aus.
[0035] Obwohl die Erfindung im Detail durch bevorzug-
te Ausführungsbeispiele näher illustriert und beschrie-
ben wurde, so ist die
[0036] Erfindung nicht durch die offenbarten Beispiele
eingeschränkt und andere Variationen können vom
Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den Schutz-
umfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0037]

10 Schalter
20 Schaltergehäuse
30 Motorantrieb
40 Entrastelement
50 Bedienschalter
60 Lichtquelle
70 Vorderseite
80 Stellungssensor
90 Rückseite
100 Steuereinrichtung
200 Steuereinrichtung
210 Stellungssensor
220 Stellungssensor

I Strom
M erste Schaltstellung
R zweite Schaltstellung
L dritte Schaltstellung
SLed Steuersignal
ST Stellungssignal
STE Stellungssignal
STA Stellungssignal

Patentansprüche

1. Elektrischer Schalter (10), insbesondere elektri-
scher Leistungsschalter,

- mit einer Auslöseeinrichtung, die im Fehlerfalle
auslöst und einen durch den Schalter (10) flie-
ßenden Strom (I) abschaltet,
- mit einem Betätigungshebel, der eine Ein-Stel-
lung, eine Aus-Stellung und eine Ausgelöst-
Stellung einnehmen kann, wobei der Schalter in
der Ein-Stellung des Betätigungshebels einge-
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schaltet und in der Aus-Stellung des Betäti-
gungshebels ausgeschaltet ist und wobei der
Betätigungshebel von der Ein-Stellung in die
Ausgelöst-Stellung übergeht, wenn die Auslö-
seeinrichtung auslöst,
- mit einem an einem Schaltergehäuse (20) des
Schalters (10) montierten Motorantrieb (30), der
den Schalter (10) ein- und ausschalten kann,
wobei der Motorantrieb (30) den Betätigungs-
hebel optisch verdeckt,
- mit zumindest einem Stellungssensor (80, 210,
220), der mindestens eine Stellung des verdeck-
ten Betätigungshebels erfasst und ein die Stel-
lung des verdeckten Betätigungshebels ange-
bendes Stellungssignal erzeugt, und
- mit einer Steuereinrichtung, die in Abhängig-
keit von dem Stellungssignal (ST, STE, STA)
des zumindest einen Stellungssensors (80, 210,
220) eine Lichtquelle (60) ein- oder ausschaltet,
deren Licht von außen sichtbar ist.

2. Elektrischer Schalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle
(60) durch eine Leuchtdiode gebildet ist oder zumin-
dest eine oder mehrere Leuchtdioden aufweist.

3. Elektrischer Schalter nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle
(60) am oder im Motorantriebsgehäuse des Motor-
antriebs (30) angeordnet ist.

4. Elektrischer Schalter nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Stellungssensor (80) die Ausgelöst-Stel-
lung des verdeckten Betätigungshebels erfas-
sen kann und
- die Steuereinrichtung die Lichtquelle (60) ein-
oder ausschaltet, wenn der Stellungssensor
(80) die Ausgelöst-Stellung anzeigt.

5. Elektrischer Schalter nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Steuereinrichtung (100) derart ausgestaltet
ist, dass sie die Lichtquelle (60) einschaltet,
wenn der Stellungssensor (80) die Ausgelöst-
Stellung anzeigt, und
- die Steuereinrichtung (100) derart ausgestaltet
ist, dass sie die Lichtquelle (60) ausschaltet,
wenn der Stellungssensor (80) keine Ausgelöst-
Stellung anzeigt.

6. Elektrischer Schalter nach einem der voranstehen-
den Ansprüche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, dass

- ein erster Stellungssensor (210) die Ein-Stel-
lung und ein zweiter Stellungssensor (220) die
Aus-Stellung des verdeckten Betätigungshe-
bels erfassen kann und
- die Steuereinrichtung (200) die Lichtquelle (60)
ein- oder ausschaltet, wenn weder der erste
Stellungssensor (210) die Ein-Stellung noch der
zweite Stellungssensor (220) die Aus-Stellung
des verdeckten Betätigungshebels anzeigt.

7. Elektrischer Schalter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Steuereinrichtung (200) derart ausgestaltet
ist, dass sie die Lichtquelle (60) einschaltet,
wenn weder der erste Stellungssensor (210) die
Ein-Stellung noch der zweite Stellungssensor
(220) die Aus-Stellung des verdeckten Betäti-
gungshebels anzeigt, und
- die Steuereinrichtung (200) derart ausgestaltet
ist, dass sie die Lichtquelle (60) ausschaltet,
wenn der erste Stellungssensor (210) die Ein-
Stellung oder der zweite Stellungssensor (220)
die Aus-Stellung des verdeckten Betätigungs-
hebels anzeigt.

8. Elektrischer Schalter nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrich-
tung (100, 200) eine Rechnereinrichtung, eine Mi-
kroprozessoreinrichtung oder einen Mikrocontroller
aufweist, der oder die das Stellungssignal (ST) des
Stellungssensors (80) oder die Stellungssignale
(STE, STA) der Stellungssensoren (210, 220) aus-
wertet und in Abhängigkeit von dem oder den Stel-
lungssignalen ein Steuersignal (SLed) für die Licht-
quelle (60) erzeugt.

9. Elektrischer Schalter nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest ei-
ne Stellungssensor (80, 210, 220) an dem Motoran-
trieb (30) oder in dem Motorantrieb angeordnet ist.

10. Motorantrieb (30) zur Montage an einem elektri-
schen Schalter (10), insbesondere zur Montage an
einem Schaltergehäuse (20) eines elektrischen
Schalters nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
gekennzeichnet durch

- zumindest einen Stellungssensor (80, 210,
220), der mindestens eine Stellung eines von
dem Motorantrieb (30) nach der Montage ver-
deckten Betätigungshebels des Schalters (10)
erfassen und die Stellung des verdeckten Betä-
tigungshebels angebendes Stellungssignal
(ST, STE, STA) erzeugen kann,
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- eine Lichtquelle (60), deren Licht von außen
sichtbar ist,
und
- eine Steuereinrichtung (100, 200), die in Ab-
hängigkeit von dem Stellungssignal (ST, STE,
STA) des zumindest einen Stellungssensors
(100, 200) die Lichtquelle (60) ein- oder aus-
schaltet.

11. Verfahren zum Betreiben eines elektrischen Schal-
ters (10), insbesondere eines elektrischen Lei-
stungsschalters, mit einem Betätigungshebel, der ei-
ne Ein-Stellung, eine Aus-Stellung und eine Ausge-
löst-Stellung einnehmen kann, wobei bei dem Ver-
fahren der Schalter (10) mit einem den Betätigungs-
hebel optisch verdeckenden Motorantrieb (30) an-
oder ausgeschaltet wird,
dadurch gekennzeichnet, dass

- mit zumindest einem Stellungssensor (80, 210,
220) mindestens eine Stellung des Betätigungs-
hebels erfasst und ein die Stellung angebendes
Stellungssignal (ST, STE, STA) erzeugt wird
und
- in Abhängigkeit von dem Stellungssignal (ST,
STE, STA) des zumindest einen Stellungssen-
sors (80, 210, 220) eine Lichtquelle (60) ein-
oder ausgeschaltet wird, deren Licht von außen
sichtbar ist.

9 10 



EP 2 624 276 A1

7



EP 2 624 276 A1

8



EP 2 624 276 A1

9



EP 2 624 276 A1

10



EP 2 624 276 A1

11


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

